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Grindung einer Personengesellschaft

Gesellschaft burgerlichen Rechts

Grundlagen

Die Gesellschaft biirgerlichen Rechts (GbR) bildet die Grundlage der Personengesellschaft. Mafsgebliche
Rechtsgrundlage ist §§ 705 ff des Birgerlichen Gesetzbuches. Wesentliches Merkmal einer GbR ist, dass
die Gesellschafterinnen und Gesellschafter grundsatzlich unmittelbar, unbeschrankt und gesamtschuld-
nerisch haften.

Grindung

Die GbR entsteht durch einen "formlosen" Gesellschaftsvertrag, in dem sich mindestens zwei Gesell-
schafter gegenseitig verpflichten, die Erreichung eines gemeinsamen Zweckes in der durch den Vertrag
bestimmten Weise zu fordern (§ 705 BGB). Fiir die Griindung einer GbR ist kein Haftungskapital vorge-
schrieben. Einer Eintragung in das Handelsregister bedarf es nicht. Wird die GbR gewerblich tatig, ist
dies der Gemeinde nach der Gewerbeordnung mitzuteilen (Gewerbeanmeldung). Zustandig ist diejenige
Gemeinde, in deren Bezirk sich die GbR befindet.

Sozialversicherung

Die Mitunternehmer einer GbR unterliegen keiner Sozialversicherungspflicht.

Steuern

Die GbR selbst ist keine steuerpflichtige Korperschaft. Die steuerpflichtigen Einkiinfte werden bei den
Mitunternehmern besteuert. Je nach Art der Tatigkeit der GbR erzielen die GbR Gesellschafterinnen und
Gesellschafter mit ihren Gewinnanteilen z. B. Einkiinfte aus Gewerbebetrieb oder Einkiinfte aus der Ver-
mietung und Verpachtung usw.

Partnerschaftsgesellschaft

Grundlagen

Die Partnerschaftsgesellschaft wurde durch das "Gesetz (iber die Partnerschaftsgesellschaften Angeho-
riger freier Berufe" vom 25.71994 neu geschaffen. Sie ist eine auf die Beduirfnisse der Angehérigen freier
Berufe zugeschnittene Gesellschaftsform. Mafsgebliche gesetzliche Grundlagen sind das PartGG, das
BGB sowie das HGB. Gemafs § 1 PartG ist die Partnerschaftsgesellschaft eine Gesellschaft, in der sich
Angehorige freier Berufe zur Austibung ihrer Berufe zusammenschliefsen.
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Griindung

Wie bei der GbR ist fiir die Griindung einer PartG kein Griindungskapital vorgeschrieben. Im Regelfall
erfordert allerdings der Zweck der Gesellschaft die Ausstattung der PartG mit einem den wirtschaftli-
chen Erfordernissen entsprechenden Griindungskapital.

Partnerschaftsregister

Eine Eintragung ins Partnerschaftsregister ist konstitutiv. Die PartG gilt mit der Eintragung nach aufsen
hin als gegriindet.

Firmenname

Die PartG ist namensrechtsfahig. Der Firmenname kann naturgemafs keine Handelsfirma sein. Die
Zusammensetzung des Namens ist wie folgt gesetzlich vorgegeben: Es muss der Name (nicht aber der
Vorname) mindestens eines Partners, der Zusatz "und Partner" oder "Partnerschaft" und auch die
Bezeichnung aller in der PartG vertretenen Berufe angegeben werden. Nicht zuldssig sind Namen ande-
rer Personen als diejenigen der Partner.

Geschaftsfiihrung und Vertretung

Zur Geschaftsflihrung und Vertretung ist grundsatzlich jeder Partner berechtigt. Dieser kann die Part-
nerschaftsgesellschaft allein vertreten. Geschaftsfiihrung und Vertretung sind im Regelfall im Partner-
schaftsvertrag geregelt.

Sozialversicherung

Die Partner einer PartG unterliegen grundsatzlich keiner Sozialversicherungspflicht. Im Regelfall beste-
hen Versicherungspflichten bei berufsstandischen Versorgungseinrichtungen.

Steuern

Die Besteuerung der Einkiinfte richtet sich nach den fiir Personengesellschaften geltenden Regelungen.
Die Gesellschaft unterliegt nicht selbst der Einkommensteuer. Die von der PartG erzielten Einkiinfte wer-
den den Partnern zugerechnet und sind von ihnen zu versteuern. Einzige Besonderheit ist, dass die Part-
ner keine Einkiinfte aus Gewerbebetrieb beziehen (wie bei den Gibrigen Personengesellschaften), son-
dern es werden im Regelfall weiterhin Einkiinfte aus selbststandiger Arbeit erzielt.

Voraussetzung fiir die Qualifizierung der Einkiinfte, als solche aus selbststandiger Tatigkeit ist die sog.
Hochstpersonlichkeit der Einkunftserzielung. Das heifst, jeder Partner muss aufgrund eigener Fach-
kenntnisse leitend und eigenverantwortlich tatig sein.
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Offene Handelsgesellschaft (OHG)

Grundlagen

Eine OHG besteht aus mindestens zwei Gesellschafterinnen bzw. Gesellschaftern, die fir die Schulden
der Gesellschaft unmittelbar und persoénlich (also auch mit ihrem Privatvermdgen) haften.

Die Rechtsform der OHG wird gerne fir kleine und mittlere Unternehmen gewahlt, bei denen die Gesell-
schafter bereit sind, ihre ganze Arbeitskraft sowie Teile ihres Vermdgens bzw. Kapitals einzusetzen.

Griindung

Eine OHG wird durch den Abschluss eines formfreien Gesellschaftsvertrages gegriindet. Zur Griindung
einer OHG werden mindestens zwei Gesellschafter (natiirliche Personen und/oder juristische Personen)
bendtigt, die unter der gemeinsamen Firma ein Handelsgewerbe betreiben. Die OHG muss bei der
Gemeinde ihr Gewerbe anmelden.

Firma

Die Firma einer OHG kann entweder auf den Familiennamen aller oder mehrerer Gesellschafter, mindes-
tens aber auf den Familiennamen eines Gesellschafters lauten.

Im Allgemeinen gelten fiir die Firma einer OHG drei Grundsatze:

Die Firma muss zur Kennzeichnung des Kaufmanns geeignet sein und Unterscheidungskraft besitzen (§
18 Abs. 1HGB).

Die Firma darf keine irrefiihrenden Angaben enthalten (§ 18 Abs. 2 HGB). Irrefiihrende Angaben waren z.
B., wenn die Firma auf den Namen einer Person lautet, die nicht beteiligt ist und auch niemals an der
Firma beteiligt war.

Die Firma muss den Rechtsformzusatz ,,offene Handelsgesellschaft bzw. OHG fiihren oder auch eine
allgemein verstdndliche Abkiirzung, welche auf das Gesellschaftsverhaltnis hindeutet, § 19 Abs. 1 Nr. 2
HGB (Beispiele: Miiller OHG, Miiller und Maier OHG).

Angehorige freier Berufe konnen sich nicht zu einer OHG zusammenschliefsen. Es entsteht entweder
eine GbR (Gesellschaft biirgerlichen Rechts), oder bei Eintragung in das Partnerschaftsregister eine Part-
nerschaft.

Handelsregister

Die OHG ist von allen Gesellschafterinnen und Gesellschaftern zur Eintragung in das Handelsregister
anzumelden. Zustandig ist jenes Registergericht, in dessen Bezirk die OHG ihren Sitz hat.
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Die Anmeldung hat folgende Angaben zu enthalten (vgl. § 106 Abs. 2 HGB):

Name, Vorname, Geburtsdatum und Wohnort jedes Gesellschafters, allenfalls die zugehdrige Handelsre-
gisternummer

die Firma der Gesellschaft
den Ort ihres Sitzes und die Geschaftsanschrift

Vertretungsmacht der Gesellschafter

Die Hinterlegung personlicher Unterschriften aller Gesellschafter beim Handelsregister (Firmenzeich-
nung) wurde durch die Umstellung auf das elektronische Handelsregister seit wenigen Jahren entbehr-
lich.

Die Handelsregisteranmeldung hat elektronisch zu Protokoll des Registergerichts oder in 6ffentlich
beglaubigter Form zu erfolgen. Das Gericht hat die Anmeldung zu priifen und nimmt dann die Eintra-
gung in das Handelsregister vor.

Vertretung

Wenn der Gesellschaftsvertrag keine anderen Bestimmungen enthalt, ist aufgrund des Gesetzes jede
Gesellschafterin und jeder Gesellschafter berechtigt und verpflichtet, die Gesellschaft zu vertreten.

Auch wenn ein Gesellschafter von Vertretungs- oder Geschaftsfiihrungsbefugnissen per Gesellschafts-
vertrag ausgeschlossen wird, kommt es zu keiner Haftungsbeschrankung dieses Gesellschafters gegen-
Uber den Glaubigerinnen und Glaubigern. Die Haftung der Gesellschafter fiir Gesellschaftsverbindlichkei-
ten ist der Hohe nach unbegrenzt (§ 128 HGB).

Sozialversicherung

Alle Gesellschafterinnen und Gesellschafter einer gewerblich tatigen OHG unterliegen keiner Sozialversi-
cherungspflicht. Dies ergibt sich daraus, dass die Gesellschafter einer OHG unbeschrankt den Glaubigern
der Gesellschaft gegendiiber fir die Verbindlichkeiten derselben haften. Dadurch sind sie als Unternehmer
anzusehen. Ein (sozial-)versicherungspflichtiges Beschaftigungsverhaltnis zur OHG kann dadurch nicht
entstehen.

Steuern

Die OHG selbst ist weder korperschaftsteuerpflichtig noch einkommensteuerpflichtig, allerdings gewer-
besteuerpflichtig. Ertragsteuerlich ist sie kein eigenes Steuersubjekt. Es wird blofs der Gewinn der OHG
auf Ebene der Gesellschaft ermittelt und den einzelnen Gesellschaftern direkt zugerechnet. Einkommen-
steuerpflichtig sind somit die Gesellschafter mit ihrem Gewinnanteil.

Erhalt der Gesellschafter von der OHG-Vergiitungen - z. B. fiir seine Mitarbeit oder die Uberlassung von
Wirtschaftsgiitern - so gelten diese grundsatzlich als Gewinn, der dem Gesellschafter vorab ausgeschiit-
tet wird. Solche Vergltungen zahlen beim Gesellschafter zu den betrieblichen Einkiinften und sind bei
ihm steuerpflichtig. Es ist aber auch zulassig, im Gesellschaftsvertrag sog. Tatigkeitsvergiitungen (z. B.
fur die Dienste eines Gesellschafters fiir die Gesellschaft) zu vereinbaren, die nicht auf den Gewinnan-
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spruch angerechnet werden. Auch hierbei handelt es sich um gewerbliche Einkiinfte des Gesellschafters.
Fir diese Tatigkeitsverglitungen ist die Umsatzsteuerpflicht gesondert zu priifen.

Kommanditgesellschaft (KG)

Grundlagen

Eine Kommanditgesellschaft besteht aus mindestens zwei Gesellschaftern, von denen mindestens einer
furr die Schulden der Gesellschaft unmittelbar und personlich (also auch mit seinem Privatvermogen) haf-
tet (= Komplementar) und mindestens einer nur beschrankt in der Hohe seiner Hafteinlage haftet (=
Kommanditist). Kommanditisten sind von der Geschaftsfihrung ausgeschlossen und haben grundsatz-
lich lediglich eingeschrankte Kontrollrechte.

Die Kommanditgesellschaft zahlt zu den Personengesellschaften. Aufser den Sonderregelungen fiir den
Kommanditisten kommen daher im Wesentlichen dieselben Vorschriften aus dem Handelsgesetzbuch
wie fiir die OHG zur Anwendung. Beachten Sie deshalb auch die allgemeinen Ausfiihrungen zur Gesell-
schaftsgriindung einer OHG.

Griindung

Fir den Gesellschaftsvertrag gelten dieselben Regeln wie fiir die OHG. Ist der Komplementar eine Gesell-
schaft mit beschrankter Haftung, so entsteht eine sogenannte GmbH & Co KG. Damit soll tiber die
Rechtsform einer GmbH neben der Haftungsbeschrankung des Kommanditisten auch eine beschrankte
Haftung beim Komplementar erreicht werden.

Firma

Beziiglich der Firmenbezeichnung gelten obige Ausfiihrungen zur offenen Handelsgesellschaft entspre-
chend.

Handelsregister

Eine KG ist zum Handelsregister anzumelden. Die Anmeldung hat zu erfolgen unter Einreichung folgen-
der Angaben/Unterlagen (§ 106 Il, 162 HGB):

Name, Vorname, Geburtsdatum und Wohnort jedes Gesellschafters, allenfalls die zugehdrige Handelsre-
gisternummer

Bezeichnung der Kommanditisten und Betrag der Einlage (sofern eine Gesellschaft biirgerlichen Rechts
Kommanditist ist auch Angaben tiber deren Gesellschafter)

Angaben Uber die Firma der Gesellschaft
den Ort ihres Sitzes und die Geschaftsanschrift

Vertretungsmacht der Gesellschafter.
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Die Hinterlegung personlicher Unterschriften aller Gesellschafter beim Handelsregister (Firmenzeich-
nung) wurde durch die Umstellung auf das elektronische Handelsregister seit wenigen Jahren entbehr-
lich.

Die Handelsregisteranmeldung hat elektronisch zu Protokoll des Registergerichts oder in 6ffentlich
beglaubigter Form zu erfolgen. Das Gericht hat die Anmeldung zu priifen.

Geschaftsflihrung

Das Gesetz sieht vor, dass jeder unbeschrankt haftende Gesellschafter berechtigt und verpflichtet ist, die
Gesellschaft zu vertreten. Im Falle mehrerer unbeschrankt haftender Gesellschafter (Komplementar)
kann im Gesellschaftsvertrag einer oder mehrere Gesellschafter von der Geschaftsfiihrung ausgeschlos-
sen werden.

Kommanditisten sind nach dem Gesetz nicht zur Geschaftsfiihrung berechtigt. Ihnen stehen bestimmte
Kontrollrechte zu, die durch den Gesellschaftsvertrag erweitert, aber kaum weiter eingeschrankt werden
konnen.

Sozialversicherung

Personlich haftende Gesellschafter einer Kommanditgesellschaft (Komplementdre) verfligen grundsatz-
lich ber die Rechtsstellung eines Mitunternehmers und stehen daher nicht in einem Beschaftigungsver-
haltnis zur Gesellschaft. Fir sie ergibt sich daher keine Sozialversicherungspflicht.

Kommanditisten sind gesellschaftsrechtlich nicht zur Vertretung der KG befugt. Bei den Kommanditisten
ist daher zu unterscheiden:

1. Sind diese fiir die KG tatig und ergibt sich aus dem Gesamtbild ihrer Tatigkeit das Bild eines abhangig
Beschaftigten, kann die Sozialversicherungspflicht begriindet sein.

2. Kann ein Kommanditist, der fiir die KG tatig ist, aufgrund seiner Kapitalbeteiligung und entsprechender
Regelungen im Gesellschaftsvertrag die Geschicke der Gesellschaft bestimmen und somit das Geschafts-
gebaren der KG mafsgebend beeinflussen, liegt im Regelfall keine sozialversicherungspflichtige Beschaf-
tigung vor.

Steuern

Die KG selbst ist weder korperschaftsteuerpflichtig noch einkommensteuerpflichtig, allerdings gewerbe-
steuerpflichtig. Ertragsteuerlich ist sie kein eigenes Steuersubjekt. Es wird blofs der Gewinn der KG auf
Ebene der Gesellschaft ermittelt und den einzelnen Gesellschafterinnen und Gesellschaftern direkt zuge-
rechnet. Einkommensteuerpflichtig sind somit die Gesellschafter mit ihrem Gewinnanteil. Erhalt der
Gesellschafter von der KG-Vergiitungen - z. B. fiir seine Mitarbeit oder die Uberlassung von Wirtschafts-
gltern - so gelten diese grundsatzlich als Gewinn, der dem Gesellschafter vorab ausgeschiittet wird. Sie
zdhlen beim Gesellschafter zu den betrieblichen Einkiinften und sind bei ihm steuerpflichtig.

Wie bei den anderen Personengesellschaften ist es auch bei der Kommanditgesellschaft zulassig, im
Gesellschaftsvertrag sog. Tatigkeitsvergiitungen (z. B. fiir die Dienste eines Gesellschafters fir die
Gesellschaft) zu vereinbaren, die nicht auf den Gewinnanspruch des jeweiligen Gesellschafters angerech-
net werden. Auch hierbei handelt es sich um gewerbliche Einkiinfte des Gesellschafters. Fiir diese Tatig-
keitsvergiitungen ist die Umsatzsteuerpflicht gesondert zu prifen.



Stand: 1. Januar 2025

Trotz sorgfaltiger Datenzusammenstellung kénnen wir keine Gewahr fir die Vollstandigkeit und Richtig-
keit der dargestellten Informationen Gbernehmen. Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen im Rahmen
unserer Berufsberechtigung jederzeit gerne fiir eine personliche Beratung zur Verfligung.

Mit diesem QR-Code gelangen Sie schnell und einfach auf diese Seite

Scannen Sie ganz einfach mit einem QR-Code-Reader auf lhrem Smartphone
die Code-Grafik links und schon gelangen Sie zum gewiinschten Bereich auf
unserer Homepage.




	Gründung einer Personengesellschaft
	Gesellschaft bürgerlichen Rechts
	Grundlagen
	Gründung
	Sozialversicherung
	Steuern

	Partnerschaftsgesellschaft
	Grundlagen
	Gründung
	Partnerschaftsregister
	Firmenname
	Geschäftsführung und Vertretung
	Sozialversicherung
	Steuern

	Offene Handelsgesellschaft (OHG)
	Grundlagen
	Gründung
	Firma
	Handelsregister
	Vertretung
	Sozialversicherung
	Steuern

	Kommanditgesellschaft (KG)
	Grundlagen
	Gründung
	Firma
	Handelsregister
	Geschäftsführung
	Sozialversicherung
	Steuern



